
 

Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

03/SVV/0377 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Rechtsgutachten zur Sozialplanrichtlinie in Sanierungsgebieten 

 Erstellungsdatum 20.05.2003 

 Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion Grüne/B 90   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

04.06.2003 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
24.06.2003 Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 
19.08.2003 Ausschuss für Gesundheit und Soziales 
21.08.2003 Ausschuss für Recht, Sicherheit, Ordnung, Umweltschutz 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den Sanierungsträger mit einem Rechtsgutachten zur 
abschließenden Klärung der Rechtmäßigkeit der Sozialplanrichtlinie in den Sanierungsgebieten zu 
beauftragen. 
Die Maßnahme ist aus Städtebaufördermitteln zu finanzieren. 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Die unklare Situation schadet der Stadt. Nachforderungen sind zu befürchten. Der Vergleich mit der 
Berliner Situation trifft nicht zu, da die Richtlinie dort flächendeckend für ein ganzes Sanierungsgebiet 
zutrifft, in Potsdam aber nur für einzelne Wohnungen, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung am 
01.04.1998 bewohnt und nicht saniert waren. 
 
 
 
 
 


